
Ansehen und an den Kameraden weitergeben ! 

'ITRERT#-

BETRACHTET DIE ZUFRIEDENEN GESICHTER EURER KAMERADEN­
SIE HABEN SICH GEFANGENGEGEREN, UNO 'JETZT 1ST IHR LEBEN 

AUSSER GEFAHR~ FOLGT ·tHREM BEISPIEL! 



Die Sowjetartillerie vernichtet Besatzungstruppen im 

,,Wenn deutsche Soldaten und Offiziere sich ergeben, nimmt sie die Rote Armee gefangen und schont 1hr 
Leben. Ole Rote Armee vernlchtet deutsche Soldaten und Offlzlere, wenn sle slch welgern, die Waffen zu strecken, 
und mlt der Waffe In de.r Hand unsere Helmat zu unterjochen suchen." 

(Aus dem Befehl J. Stalins, des Volkskommissars für Verteidigung der Sowjetunion, vom 23. Februar 1942.) 

Sle hatten es satt, Uuse zu fülfern und bangen Heriens auf den Tod JU warten -
sle beschlouen, mlt dem .Krlege Schlu~ zu machen, und gaben slch gefangen. 

Deutsche Soldaten, die lilch 
_gelangengegeben haben, wer· 

den In den s,11_•..,:.•;..•.",.•."·--.--
Der Kommlssar lm Gesprlch mlf de11f­
schen Soldalen, die 1lch gefans,enge· 
geben haben. 

.--- -,., 

Deulschen Krlegsgefa11,genen wlrd 
lr:r:tllche Hllfe erwiesen. 

Rauchpause ' , 

'-

Das 1st das LoS der deulschen Soldaten. die den ausslchtslosen Widerstand gegen die vorrückende Rote Annee fortsef%en. 
A.uf dem Bllde seht ihr einen deutschen Unterstand lm Geblete von Staraja Russa¡ der von russischen Geschossen zerst6rt wurde. 

Wenn der Feind sich nicht ergibt, wird er vernichtet 

¡ D e n Krlegsgelaggenen 
wlrd das Mltlagessen :r:U• 
berellet. 

Die Wand:r:ellung der 
deutschen Kraegsge- -­
fangenen. 

Krlegsgefangene deulsche 
Soldafen nach dem lad. 

¡ 

Krlegsgelangene beim 
Spa:r;lergang. 

Kriegsgefangene Soldalen 
gedenken der HehnaJ, In 
die lle nach der Zerschla­
gung Hlllers :r:urilcllkehren 
werden: ~ -+ 

-De, Ko111mluar enlhlf 
den Kriegsgelangenen 
Obet- die Lage an det' 

Front . 

.. . . . lch bin am Leben und 

werde Euch wiedersehén. ltebe 

Eltern. Alle melne Kameraden In 

der Kompanie sind gefallen. lch 

aber wollte nlchl ergeben auf 

den· Tod warlen und gab mlch 

gefangen. Wenn der Krleg ni 

Ende 1st, dann erwarlel mlch In 

der Helmal . . :· Das schreibl der 

ehemallge Obergef,e;,. der a. 

Kompanle des l. R. 139, 106. 

l. ~-· Wilhelm Scholle illlS Osna· 
brücll, an seine fltern.1 

t , __ _ 




